
1453 September 9. Nr. 3617

Heinrich Gussenbach kauft <für die Küche des NvK>: phrawmen (Pflaumen) pro mensis domi-
norum und Petersilie. Er entlohnt des pharrers knecht von Botzen1), der der grun veygen, 
phersich (Pfirsiche) und weinper (Weintrauben) schanckt, de iussu magistri Theod(erici)2) 
und zahlt 4 gr. für ain puch papir pro domino.

Notiz (gleichzeitig): Brixen, DA, HA 28296 f. 2 v.

1) Pfarrer von Bozen war Jakob Basser (Valser), Dr. leg. Er wurde 1446 von Hz. Sigismund präsentiert und resig-

nierte 1461. Vgl. A. Spornberger, Geschichte der Pfarrkirche von Bozen, Bozen 1894, 60; H. Obermair, „Hye vermerkt 

unser lieben frawn werch …“. Das Urbar und Rechtsbuch der Marienpfarrkirche Bozen von 1453/60 (Bolzano history 2), 

Bozen 2005, 58; H. Obermair, Bozen Süd – Bolzano Nord. Schriftlichkeit und urkundliche Überlieferung der Stadt 

Bozen bis 1500. Scritturalità e documentazione archivistica della città di Bolzano fino al 1500 I, Bozen 2008, 109 Nr. 1047.
2) Dietrich von Xanten.
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